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Ortsdurchfahrt bald wieder offen
Erster Bauabschnitt in Remseck-Hochdorf bis 21. November fertiggestellt

Die Straßenbauarbeiten auf der
Kreisstraße 1673 in Remseck-
Hochdorf gehen laut Mitteilung
des Landratsamts Ludwigsburg
dem Ende entgegen. Nachdem
der erste Bauabschnitt von der
Kreuzung Poppenweiler-/Bitten-
felder Straße bis zur Einmün-
dung Lembergstraße bereits En-
de September fertiggestellt wur-
de, werden jetzt auch die Arbei-
ten auf der Bittenfelder Straße
beendet. Für den Einbau der As-
phaltdeckschicht muss die Zu-
fahrt von der Kreisstraße 1673
zum Wilhelmsplatz am 16. No-
vember für rund zwei Stunden
voll gesperrt werden.

Im Rahmen der Bauarbeiten
wurden die Asphaltschichten
ausgebaut sowie Trag- und
Deckschicht wieder hergestellt.
Im Auftrag der Stadt Remseck

mit dem Rückbau der Baustelle
begonnen werden. Die gesamte
Strecke soll bis zum Freitag,
24. November, und somit eine
Woche früher als geplant wieder
befahrbar sein. Für die Maßnah-
me hat der Landkreis rund
400 000 Euro bereitgestellt.

Damit ist dann der erste von
insgesamt drei Bauabschnitten
fertig, in denen der Kreis ge-
meinsam mit der Stadt Remseck
die Hochdorfer Ortsdurchfahrt
einschließlich des dazugehöri-
gen Wasserleitungsnetzes um-
fassend saniert. Im kommenden
Jahr soll die Gesamtmaßnahme
mit der Erneuerung der Affalter-
bacher Straße weitergeführt wer-
den. Den letzten der insgesamt
drei Bauabschnitte bildet 2025
der Bau der Hochberger Straße
vom Ortseingang bis zur Ein-
mündung der Bittenfelder Stra-
ße. (red)

REMSECK wurden außerdem die Wasserlei-
tungen saniert. Am heutigen
Dienstag wird mit dem Einbau
der Asphaltschichten begonnen.

Am Donnerstag ist der Einbau
der Asphaltdeckschicht vorgese-
hen. Dafür muss auch die Zu-
fahrt von der Kreisstraße 1673
zum Wilhelmsplatz vormittags
für rund zwei Stunden gesperrt
werden. Die Zufahrt zum Wohn-
gebiet an der Fuchsgrube ist in
diesem Zeitraum nur über die
Talstraße in der Nähe der Bus-
wendeplatte am Ortsausgang
von Hochdorf möglich. Sobald
der Asphalt voraussichtlich ge-
gen Mittag ausgekühlt ist, wird
die Zufahrt über den Wilhelms-
platz wieder wie möglich sein.

In der darauffolgenden Woche
werden laut Landratsamt noch
Restarbeiten wie beispielsweise
das Aufbringen der Markierung
erledigt. Ab 21. November soll

EHRUNG

Land würdigt Chef des Turnvereins
Thomas Schulz ist seit 20 Jahren
Vorsitzender des TV Aldingen 1898.
Dieses Engagement ist jetzt auch
von der Landespolitik honoriert
worden: Bei der Jahresfeier in der
Aldinger Gemeindehalle zeichnete
die Landtagsabgeordnete Silke Geri-
cke den Vereinsvorsitzenden am
Samstag mit der Ehrennadel des
Landes Baden-Württemberg aus.

REMSECK
VON FRANK KLEIN

Die Gemeindehalle bietet am Samstag-
abend eigentlich einen angemessenen
Rahmen für eine Ehrung. Auf der Jahres-
feier des TV Aldingen 1898 im rappelvol-
len Saal geht es ausgelassen zu, die zahl-
reichen Jubilare werden ausgiebig gefeiert.
Ein wenig überraschend ist es da schon,
dass die Stimmung ausgerechnet bei einer
ganz besonderen Ehrung merklich ab-
flacht. Oberbürgermeister Dirk Schönber-
ger und die Grünen-Landtagsabgeordnete
Silke Gericke verleihen die Ehrennadel des
Landes Baden-Württemberg an den Ver-
einsvorsitzenden Thomas Schulz. Diese
Auszeichnung hatte der damalige Minis-
terpräsident Lothar Späth 1982 als Aner-
kennung für Bürger ins Leben gerufen, die
sich durch langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit in Vereinen oder Organisationen
mit kulturellen, sportlichen oder sozialen
Zielen in besonderer Weise um die Ge-

Thomas Schulz (Mitte) freut sich über die von der Landtagsabgeordneten Silke Gericke und
Oberbürgermeister Dirk Schönberger überreichte Ehrennadel. Foto: Holm Wolschendorf

meinschaft verdient gemacht haben. Der
aktuelle Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann lässt sich bei der offiziellen Ver-
leihung entschuldigen, hat aber die Ur-
kunde unterschrieben. „Die Ehrennadel
wird in diesem Fall für herausragende Ver-

dienste als Vereinsvorsitzender verliehen“,
betont OB Schönberger.

Schulz übernahm den Vereinsvorsitz
2003 von Gertrud Schenkowitz, die den
TV Aldingen seit 1998 als erste Frau ge-
führt hatte. Unter Schulz entwickelte sich

der Verein prächtig. Ein wichtiges Kriteri-
um sind natürlich die Mitgliederzahlen,
und Schulz’ Bilanz kann sich sehen lassen.
Der TV feiert derzeit sein 125-jähriges Be-
stehen. Anlässlich dieses Jubiläums wurde
eine Vereinschronik herausgegeben. Darin
ist zu lesen, dass der TV 2019 erstmals
über 1600 Mitglieder verzeichnete. Der
durch die Coronapandemie ausgelöste
Rückgang konnte demnach mittlerweile
wieder ausgeglichen werden. Derzeit sind
es laut Schönberger sogar mehr als
1700 Mitglieder.

Auch dem Rathauschef ist die jüngste
Erfolgssträhne der TV-Fußballer in der Be-
zirksliga zu Ohren gekommen. Zum Bei-
spiel der jüngste Sieg gegen den VfB Ne-
ckarrems Fußball, die TVler hatten das Lo-
kalderby am Hummelberg mit 2:1 gewon-
nen. „Der TV Aldingen ist momentan der
erfolgreichste Fußballverein in Remseck“,
meint Schönberger. „Das muss Ansporn
sein, da geht noch was: Der TV wird Meis-
ter in der Bezirksliga.“

Die Ehrennadel steckt der OB dem Vor-
sitzenden nicht an, „sonst fließt vielleicht
Blut“. Die Zeremonie ist schnell vorüber.
„Sie haben sich unheimlich für den Verein
engagiert und eingebracht“, lobt die Land-
tagsabgeordnete Gericke. Das war’s auch
schon. Das Publikum quittiert die Überrei-
chung von Urkunde und Ehrennadel mit
freundlichem, aber mäßigem Applaus.
Schulz selbst zeigt sich geschmeichelt,
nimmt die Ehrung aber ausdrücklich nur
stellvertretend entgegen: „Ich sehe diese
Auszeichnung als Dankeschön an alle, die
sich für den TV Aldingen engagieren.“

TREFFS – TERMINE

REMSECK

OGV beendet das Jahr
mit einer Abschlussfeier
Der Obst- und Gartenbauverein
Hochberg beendet am Samstag,
18. November, um 19 Uhr in der
Bürgerhalle im Remsecker Stadt-
teil Hochberg sein Gartenjahr mit
einer Abschlussfeier. Mit dabei
sind die Kabarettistin Birgit Pfeif-
fer alias Elsbeth Gscheidle sowie
DJ Meki. Außerdem findet die
Prämierung anlässlich des Foto-
wettbewerbs „Schöne Aussich-
ten“ statt. Auch eine Tombola
wird es geben. (red)

„Moralisch gerissene Killer“
Veranstaltung in Hochberg zum Gedenken an die Reichspogromnacht

REMSECK

Zum Gedenken an die Reichspog-
romnacht am 9. November vor 85
Jahren trafen sich jetzt 50 Perso-
nen in der ehemaligen Synagoge
Remseck-Hochberg. Die Veran-
staltung fand auch unter dem
Eindruck der aktuellen Ereignisse
in Israel statt. Oberbürgermeister
Dirk Schönberger hielt dabei ein
Plädoyer gegen jede Form von
Antisemitismus und Rassismus.

FDP-Stadtrat Kai Buschmann
stellte sechs Lebensläufe ehema-
liger Hochberger Juden vor, die in
Theresienstadt, Sobibor und
Stutthof oder in einem jüdischen
Zwangsaltersheim zu Tode kamen
beziehungsweise emigrieren
mussten. Mit Thomas Manns Ra-
dioansprachen 1940 bis 1942 aus
dem Exil an die Deutschen schlug
er den Bogen zu den aktuellen Er-
eignissen: „Was sind das für Men-

50 Personen trafen sich in der ehe-
maligen Synagoge. Foto: privat

schen, die des Schändens nie satt
werden? Wundert ihr Deutschen
euch, dass die zivilisierte Welt be-
ratschlagt, mit welchen Erzie-
hungsmethoden aus den deut-
schen Generationen, deren Ge-
hirne vom Nationalsozialismus
geformt sind, aus moralisch völlig
begriffslosen und missgebildeten
Killern, Menschen zu machen
sind?“, zitierte er Thomas Mann.
Eine Formulierung, die laut

Buschmann heute auf die Hamas
zutrifft. Das Ziel der Hamas sei
ein dauerhafter Kriegszustand
zwischen Israel und den Arabern.
Widerstand gegen die Hamas be-
deutet laut Buschmann auch,
Miteinander und Frieden gegen
Hass und Krieg zu stellen. Das
Recht Israels auf Selbstverteidi-
gung sei gegeben, aber Israel ste-
cke in einem Dilemma: Die Reak-
tion Israels habe die Hamas pro-
vozieren wollen, die jetzt ihrer-
seits die Zivilbevölkerung in Gaza
und die öffentliche Meinung im
Westen gegen Israel zu instru-
mentalisieren suche. „Moralisch
völlig begriffslose, aber gerissene
Killer“, schloss Kai Buschmann
und verwies auf aktuelle Berichte
israelischer Freunde in Nord-Ga-
liläa: Nichts habe diese so bewegt,
wie das Mitleiden, die Trauer und
der Trost ihrer arabischen Nach-
barn. (red)

KORNWESTHEIM

Männerchor interpretiert die Deutsche Messe von Franz Schubert

Der Liederkranz Kornwestheim hat am vergangenen Sonntag den festlichen
Gottesdienst in der katholischen Kirche St. Martinus musikalisch umrahmt.
Der Männerchor hat die Deutsche Messe von Franz Schubert mit allen acht
Sätzen vorgetragen, vom kraftvollen Gloria über das andächtige Heilig, heilig
bis zum unter die Haut gehenden Schlussgesang. Die einzelnen Sätze waren
fest in den Ablauf des Gottesdienstes integriert. Hochkonzentriert und mit in-

tensiver Spannung interpretierte der Chor dieses Werk von Franz Schubert.
Unter der Stabführung von Chorleiter Enrico Trummer zeigte der Chor eine
große dynamische Bandbreite. Passend zum Abschluss sang der Chor noch
die Irischen Segenswünsche nach einem klangvollen Satz aus der Feder von
Chorleiter Enrico Trummer. Am Ende dankten die Gottesdienstbesucher mit
großem und langanhaltendem Beifall. (red) Foto: privat

KORNWESTHEIM

Bürger machen
Geschenke
Der Verein der Freunde des Lions
Clubs Kornwestheim veranstaltet
zum dritten Mal in Folge eine
Wunschbaumaktion. Ein weiteres
Mal unterstützen dabei die Stadt
Kornwestheim und die Stadtbü-
cherei im Kultur- und Kongress-
zentrum Das K. Das Motto lautet
wieder: „Wunschweihnacht Korn-
westheim – damit Kinderaugen
strahlen“.

Mit dieser Aktion soll laut einer
Mitteilung der Kornwestheimr
Stadtverwaltung Kindern aus ein-
kommensschwachen Familien im
Alter von bis zu zehn Jahren eine
Freude bereitet werden. Die Kin-
der können ihren Geschenke-
wunsch bis zu einem Betrag von
25 Euro auf eine vorbereitete
Wunschkarte schreiben, die sie
bereits über die Tafel, den Kinder-
garten oder den Arbeitskreis Asyl
erhalten haben. Die Karte werfen
sie dann in den Briefkasten der
Stadtbücherei.

Am Freitag, 24. November, wer-
den die Wunschkarten an den
Weihnachtsbaum in der Stadtbü-
cherei gehängt. Spendebereite
Bürger können die Karten vom
Baum nehmen, den Wunsch er-
füllen und das jeweilige Päckchen
zusammen mit der Wunschkarte
bis spätestens Samstag, 9. Dezem-
ber, in der Stadtbücherei abge-
ben. Die gemeinsame Bescherung
findet schließlich am Donnerstag,
14. Dezember, um 16.30 Uhr in
der Stadtbücherei mit Oberbür-
germeister Nico Lauxmann statt.

Als Symbol der Vielfalt und
Solidarität wird in mehreren
Kindertagesstätten in Kornwest-
heim individueller Weihnachts-
schmuck für den Wunschbaum
gebastelt, teilt die Stadtverwal-
tung mit. In einer gemeinsamen
Baumschmückaktion wird der
Weihnachtsschmuck am Freitag,
24. November, von kleinen Grup-
pen aus den teilnehmenden Kin-
dertagesstätten am Weihnachts-
baum in der Stadtbücherei aufge-
hängt. Zu diesem Auftakt ist auch
eine Abordnung des Lions Club
Kornwestheim vor Ort. (red)


